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NmtlLcber Teil
Die Lage des ArbeitsmarkteS

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )

In der Berichtszeit vom 12. bis 18. Dezember nahm di »
Arbeitslosigkeit besonders in den Außenberufen weiter zu.
Die Zahl oer Saisonarbeitslosen betrug am 18. Dezember
schon über 30 000 Mann und ist Heuer trotz der anhakend
günstigen Witterung in den letzten Wochen höher als im
Borjahr , wo die Witterungsverhältnisse zur gleichen Zeit viel
schlechter waren .

In sämtlichen Berufen war der Stund an unterstützten
Arbeitslosen am 18. Dezember folgender :

In der verstcherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
71 808 Personen (60 747 Männer , 11061 Frauen ) ,

in der Ärisenuntersttitzung
10 232 Personen (8016 Männer , 2216 Frauen ).

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 8700 Personen
oder 11 .8 v. H.

von 73 840 Personen (60 749 Männer , 12 591 Frauen )
auf 82 040 Personen (68763 Männer , 13 277 Frauen ),

davon kamen
auf Württemberg : 31S31 gegen 28 277 , und

auf Bade « : 5010 » gegen 43 063 am 1 ! . Dezember 1929.
Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeursch«

land kamen am 18. Dezember 1929 auf 1000 Einwohner 16,3

Hauptunterstützungsempfänger gegen 14,6 am 11 . Dezember
und 13,6 zur gleichen Zeit de» Borjahrs .

Der Zugang an Arbeitslosen kam in der Mehrzahl wieder
aus den Berufen de? Baugewerbes . Die Hochbautätigkeit ,
die den ganzen Sommer über schon geringer war als im
vorigen Jahre , kommt immer mehr zum Stillstand . Das
Tiefbaugewerbe ist verhältnismäßig Keffer beschäftigt. In
den Maßnahmen der wertschafenden Arbeitslosenfürsorge
waren in der Berichtswoche 2300 Mann als Notstandsarbeiter
beschäftigt, gegenüber 2070 in der vorigen Woche .

Die Industrie der Steine und Erden trug durch zahlreiche
Entlassungen ebenfalls wieder zur Belastung der Unter -

stützungseinrichtungen bei. In der Landwirtschaft bestand
kein augenblicklicher Bedarf an Arbeitskräften . Die Anfor -

derungen erstrecken sich erst auf Lichtmeß. Die Aufnahme -

fähigkeit der Forstwirtschaft für Arbeitskräfte ist ziemlich er-

schöpft . Bei Eintritt größerer Schneefälle wird hier mit sehr
zahlreichen Arbeitslosen zu rechnen sein . Der Bedarf des
Gast - und Schankwirtschaftsgewerbes an Hotel - und Küchen-

personal für die Winterkurorte und an Bedienungspersonal
für die Veranstaltungen in den Städten entsprach nicht den

Erwartungen . .
Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes ,n der Industrie hat

sich in der Berichtswoche nicht gebessert. In der Metall -

industrie ist die Stillegung einer Maschinenfabrik mit fast
2000 Arbeitern zu melden . Die übrigen Zweige der Metall -

industrie neigen mit wenigen Ausnahmen ebenfalls zur Ber -

fchlechterung. In der chemischen Industrie wurden ,n einer
Olfabrik größere Entlassungen angekündigt . In der Trxtil -

industrie kamen in der Trikot - und Strickwarenfabrikation
bereits Entlassungen vor . Der Konjunkturruckgang in der

südbadischen Baumwollindustrie macht sich immer mehr be-

merkbar . In der Holzindustrie machte der Rückgang der Be -

schäftigung ebenfalls weitere Fortschritte . In der Rahrungs .

mittelindustrie wurden Entlassungen in der Waffel , und

Zuckerwarenfabrikation gemeldet . In der badischen Zigarren -

industrie hat sich die gute Beschästigungslage noch gehalten ;
doch sind erhebliche Betriebseinschränkungen für den Januar
angekündigt . Im Bekleidungsgewerbe kamen größere Ent -

lassungen in der Mützen - und Hutfabrikation vor ; weitere

Entlassungen sind angekündigt . Die Schuhfabrikation war

noch gut beschäftigt, doch stehen auch hier erhebliche Einsch- an -

kungen bevor. In den übrigen Berufen und Gewerbezweigen
waren die Vorgänge auf dem Arbeitsmarkt nicht von Bedeu -

tung .

Die Geichäftsauffickit über Berlin
Die Kontrollstelle beim Berliner Magistrat

Bürgernleister Scholz hat in Ausführung der ihm vom

Oberpräsidenten zur besonderen Pflicht gemachten Sparmaß -

nahmen eine besondere Kontrollstelle eingerichtet , die ihm un -

mittelbar unterstellt ist und nach seinen Weisungen zu ar -

beiten hat. Die Kontrollstelle hat alle Zahlungsanweisungen
zu prüsen . die im Kassenverkehr gegeben werden . Anw - isun -

gen , die den freigegebenen Rahmen der Ausgabewirtfchast
überschreiten, werden unnachsichtlich zurückgewiesen werden .

In einer Besprechung mit den Bezirksbürgermeistern über

ein einheitliches Vorgehen hinsichtlich der Haushaltsgebarung
erklärten die Bezirksbürgermeister dem Burgermeister Scholz
ausdrücklich, daß sie sich für die notwendigen Sparmaßnah -

men mitverantwortlich fühle « und chn m dieser Hinsicht bei

seinen Maßnahmen unterstutzen werden .

Der Berliner Stadtkämmerer . An Stelle des wegen Nerven -

Zusammenbruchs auf vier Wochen beurlaubten Stadtkamme ,

rers L? Lange wÄ der Stadtsyndikus Lange , - in Namens -

Vetter des Kämmerer », die Geschäfte wahrnehmen .

Der Volksentscheid gescheitert
13.63 Prozent der Msblbereöitigten kür das .Freibeitsgesetz "

Das vorläufige amtliche Endergebnis des Volksent¬
scheids über das „Freiheitsgesetz " ergab folgende Zahlen :

Stimmberechtigt waren 42111173 .
Es wurden abgegeben : 6293 109 Stimmen , davon

waren 130707 Stimmen ungültig .
Mit Rein stimmte « 337 320. mit Ja 5 « 25 082

gleich 13,83 Pro ; , der Stimmberechtigten .

Da das beantragte Gesetz verfassungsändernd ist, Hütt«
der Volksentscheid 21055 586 Aa - Stimmen aus sich ver«

einigen müssen . Davon ist nicht einmal ein Drittel er-
reicht worden . Die hinter dem Volksentscheid stehende«
Parteien erzielten bei der letzten ReichstagSwahl vom Mai
1928 etwa 7 Millionen Stimmen . -Der Bolksentscheid ist
damit gescheitert .

Zahl der Zahl der Eintra - Volksentscheid (vorläufiges Ergebnis »

Stimm kreis Stimmbe -
rechtigten

zur Reichs-

gnngen zum Volks -
begehren „ Freiheits -

■
|

Zahl der
Bon den gültigen Stimmen lauten

gesetz " tendgültiges für den
Gesetzentwurf
(Ja -Stimmen )

gegen den
Gesetzentwurf

lNein -Stimm ««^Nr. Name
tagswahl

am 20 . Mai
1928

Ergebnis » Stimmberechtigten
zum Volksentscheid

überhaupt v. H -'

1 Ostpreußen 1341042 320 898 23,93 1 335 276 359 495 27 528

2 Berlin 1540 882 95 646 6,21 1 591 141 132 205 6235

3 Potsdam II 1 286 099 130 649 10,16 1 359 192 188015 8 330

4 Potsdam I 1270449 190 583 15,00 1334 372 241 727 13 710

5 Frankfurt 0- d . O . . . 1 056 202 201232 19,05 1 066 150 260 833 16 257

6 Pommern . . . . . 1172 255 385 75? 32,91 1 176 617 391 406 25 888

7 Breslau . . . . . . 1 233 250 164201 13,31
* 1 248 665 220 140 1849k

8 Liegnitz . . . . . . 789 850 109 943 13,92 795 198 152 150 12038

9 Oppeln 822 711 61989 7,53 754 799 10OO52 11040

10 Magdeburg 1 095 723 18 t 437 16,56 1 104 536 233166 13 474

11 Merseburg . . . . . 937 693 174 341 18,59 957 078 230 083 14 22?

12 Thüringen 1473 488 241 378 16,38 1 500 368 356 757 14 781

13 Schleswig - Holstein . . 1041 330 140 844 13,52 1 058 208 190 318 10 607

14 Weser-Ems 956939 IIS 044 11,71 973 038 162 623 6429

15 Osthannover . . . . . 679 485 134 532 19,80 689 734 179 794 10201

16 Südhannover -Braunschw - 1 302 321 143 739 11,04 1324 005 21 . 194 15164

17 Westfalen -Nord . . . 1 554 601 59 881 3,85 986 647 ? 104 597 5 858

18 Westfalen -Süd . . . . 1 601 821 51 159 3,19 1 654 060 90 820 4 434

19 Hessen-Rassau . . . . 1 644 365 89 670 5,45 1 601 859 171 389 7130

20 Köln -Aachen 1 436 372 18881 1,31 1 482 773 .
' ■4 161 2 658

21 Koblenz-Trier . . . . 776 332 9 916 1,28 - 792 095 39 715 2 584

22 Düsseldorf -Ost . . . . 1 462 113 29 370 2,01 1 488 048 46 272 2868

23 Düsseldorf -West . . . 1121280 35 412 3,16 1 194 532 oc 3 905

24 Oberbayern -Schwaben . 1610 676 69 101 4,29 1 620 072 129 562 7 896

25 Niederbahern . . . . 794 509 19 522 2,46 790 478 35 126 2 580

26 Franken 1 620 203 215 052 13,27 1 527 119 311 343 10127

27 Pfalz . . . . . . . 590 188 16 691 2,83 606 104 32 184 1884

28 Dresden -Bautzen . . . 1299108 122 704 9,45 1 314 512 202 585 12 058

29 Leipzig 917 989 82 397 8,98 931 233 122 924 7 411

30 Chemnitz-Zwickau . . . 1247 715 198 449 15,90 1286 359 264 206 12 885
31 Württemberg . . . . 1 717 104 110 546 6,44 1 749 935 202 504 5 333

32 Baden 1495 624 33 098 2,21 1533 255 85 238 3 830

33 Hessen-Darmstadt . . . 913 361 27 700 3,03 930126 78308 4127

34 Hamburg . . ' . . 887 319 35 650 4,02 917 184 46 792 2 262

35 Mecklenburg . . . ; . 588 448 122 752 20,86 579 230 . 147 375 13064

Zusammen . . 41 276 897 4137164 10,02 42 111173 5 825 082 337 320

1 v . H . der Zahl der Stimmberechtigten der Reichstagswahl
Nach den vorliegenden Meldungen aus dem Reich ist der

AbstirnmungStag überall ruhig verlaufen . In Stuttgart war
der Verkehr in den Wahllokalen recht spärlich und die Be -
teiligung zur Wahl selbst äußerst gering . Aus Frankfurt a. M .
wird gemeldet , daß selbst dort wie in allen anderen Städten
di« übliche « »traßenpropaganda fast völlig fehlte . Auch im
Lande Hesse« hat man dem Volksentscheid nur wenig Jnter -
esse entgegengebracht . In Dresden wurde am gestrigen Vor -
abend des Wahltages ein kommunistischer Demonstrationszug
aufgelöst . In allen Städten Westdeutschlands war die Wahl -
beteihgung ebenfalls äußerst spärlich. So wurden beijpiels -
weise in den Wahllokalen in Köln zwei Personen im Stun -
dendurchschnitt abgefertigt . Auch in Leipzig hat sich di « Ab -

1928 .

stimmung bei dem starken Weihnachtsverkehr im Straßen -
dienst nur wenig bemerkbar gemacht . Fu München waren
die Abstimmungölokale durch Doppelposten der Polizei ge -
sichert. Aber auch hier war von der Abstimmung nur sehr
wenig zu bemerken . In Hamburg kam es an zwei verschie -
denen Stellen der Stadl zu Schlägereien zwischen National -
sozialisten und Kommunisten . Auch in Berlin ist der Abstim»
mungssonntag ohne wesentliche Störungen vor sich gegangen .
Die kommunistische Parole , die eine Besatzung der Lokal - , ja
sogar die Beobachtung der einzelnen Häuserblocks von ihren
Parteimitgliedern verlangte , damit der Weg zum Abstim-
mungslokal „einem Spießrutenlaufen für d,e Abstimme,,deu
gliche "

, wurde nirgends befolgt.

Beratungsstelle bleibt vorläufig . Die Richtlinien der Bera -
tungsstelle für Auslandanleihe , die zuletzt vom Oktober bis
31. Dezember verlängert worden waren , sind, der „Germania "

zufolge , nunmehr , da der Joungplan noch nicht in Kraft ge-
treten ist, bis zum 31 . März 1930 verlängert worden .

Strasautrag Preußens gegen Hilgenberg . Das preußische
Staatsministerium hat sich dem vom Reichsminister des In¬
nern gestellten Strafantrag wegen des unter der Überschrift
„Die erste Schlacht" veröffentlichten Artikels Dr. Hilgenbergs
im „Berliner Lokalanz .

" vom 31 Oktober angeschlossen.

Der Bater des Antitrustgesetzes + . In Moatgomer « (Ala¬
bama ) ist Richter Cla »do«. der Urheber des Antitrustgesetzes ,
das während der ersten Präsidentschaftsperiode Wilsons eine
der wichtigsten gesetzgeberischen Maßnahmen war , im Alter
von 72 Jahren gestorben.

Beleidigungsklage Dr Helds . Der bayerische Ministerpräsr-
dent Dr Held hat seinen Rechtsbeistand beauftragt , Beleidi¬
gungsklage gegen die in Würzburg erscheinende Zeitschrift
„Das neue Boll " zu stellen, die eine von dem jetzt in Paris
weilenden Separatisten Mathes stammende Notiz veröffent -
lichte. In dieser Notiz wird der Borwurf erhoben, daß Mi -
nisterpräsident De Held im Jahre 1923 mit der Errichtung
einer autonomen Pfalz unter Lostrennung von Bayern und
vom Reich einverstanden gewesen sei .

Schweizerischer Arbeitsmarkt . Saisonmäßige Einflüsse ma¬
chen sich auch auf dem schweizerischen Arbeitsmarkt bemerk¬
bar , wo gleichfalls ein Ansteigen der Stellensuchenden zu ver-
zeichnen ist. Immerhin ist der Stand gegenüber 1928 noch
besser, nämlich 9570 gegen 8650 Ende November 1929. Beson -
ders stark ist die Einschränkung des Beschäftigungsgrades in
der Uhrenindustrie . Im großen und ganzen muß aber die
Lage des schweizerischen Arbeitsmarktes als verhältnismäßig
günstig bezeichnet werden.

Mit der Beilage : 5 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags



Der Volksentscheid in Baden
Das badische Gesamtergebnis

Die Zahl der Stimmberechtigten betrug 1533 255. Abgege-
den wurden insgesamt 89 958 , davon 85 238 mit Ja , 3830 mit
« ein , 890 Waren unzüttig . Der Prozentsatz der Abstimmende«
betrügt 5,9 . Beim Volksbegehren waren 33 116 gültige Ein .
tragungrn erfolgt , was 2,1 bis 2,2 Prozent der Stimmberech -
tigten entspricht. Räch dem endgültigen Ergebnis des Volks»
Entscheids im 32. Abstimmnngsbezirt (Baden ) betrögt die Pro »
zentziffer der Ja - Siimmen 5,6 Proz .

Badische Städte und Gemeinden
Mannheim : 3067 ja , 131 nein , 19 ungitlttg ; Stimmber . 177 69ö

(Volksbegehren 1701 , Landtag Rechtsparteien Deutschnatio -
nale undNationalsozialisten zusammen . 8815 . )

Weinheim : 1516 ja , 58 nein ; Stimmber . 10 794. (Volksbegeh-
ren 748 , Landtag Rechtsp. 2338 . j

Schwetzingen : 385 ja , 13 nein . (Volksbegehren 114. )
Wiesloch : 543 ja , 28 nein , 13 ungültig ; Stimmber . 6931 .
Walldorf : 235 ja , 21 nein ; stimmber . 2673.
Bruchsal - 155 ja , 14 nein , 2 ungültig ; Stimmber . 10 665.

(Volksbegehren 50, Landtag Rechtsp. 228 . )
Pforzheim : 6232 ja , 257 nein ; Stimmber . 52 835. (Volksbegeh-

ren 3394 , Landtag Rechtsp. 5393 . )
Bretten : 600 ja , 17 nein ; Stimmber . 3600 . (Landtag Rechtsp.

670 . )
Durlach : 466 ja, 13 nein , 5 ungültig . (Volksbegehren 134,

Landtag Rechtsp. 855 . )
Karlsruhe : 4925 ja , 206 nein , 34 ungültig ; Stimmber . 114 696.

(Volksbegehren 2076 , Landtag Rechtsp. 10828 . )
Ettlingen : 363 ja , 23 nein ; Stimmber . 6281.
Rastatt : 299 ja, 16 nein . (Volksbegehren 97, Landtag Rechtsp.

631 .)
Gaggenau : 55 ja , 6 ' nein .
Gernsbach : 50 Ja, . 4 nein .
Baden -Baden : 1017 ja , 36 nein . (Volksbegehren 422 , Landtag

Rechtsp. 1216. )
Kehl : 585 ja . 39 nein .
Freistett (Amt Kehl) : 138 ja . 5 nein .
Willstätt (Amt Kehl) : 120 ja , 4 nein .
Offenburg : 686 ja , 17 nein , 7 ungültig . (Volksbegehren 190,

Landtagswahl Rechtsp. 1045.)
Kenzinge « : 52 ja , 2 nein ; Stimmber . 2077 .
Emmendingen : 103 ja , 15 nein >Stimmber . 5483 .
Herbolzheim : 48 ja , 7 nein ; Stimmber . 2069 .
Freiburg : 2802 ja , 103 nein ; Stimmber . 61139 . (Volksbegeh¬

ren 1304, Landtag Rechtsp. 2948 .)
Waldkirch? 69 ja , 0 nein .
Et . George « : 281 ja . 7 nein : Stimmber . 8726.
Endingen a. K. : 40 ja , 6 nein ; Stimmber . 1918.
Breisach : 46 ja , 5 nein ; Stimmber . 2300 .
Gengenbach (Amt Offenburg ) : 13 ja . 0 nein .
Haufach i. K. : 14 ja, 2 nein . '
Hornberg : 78 ja , 3 nein .
Schiltach : 91 ja , 6 rfein.
Wolfach : 111 ja , 1 nein .
Schonach : 8 ja , 2 nein ; Stimmber . 1729.
Schönwald : 10 ja , 1 nein ; Stimmber . 930.
Triberg : 122 ja , 8 nein ; Stimmber . 2905 .
Waldshut : 42 ja , 0 nein ; Stimmber . 3500.
Tiengen : 136 ja , 4 nein ; Stimmber . 941 .
Müllheim : 91 ja, 47 nein ; Stimmber . 2526.
Badenweiler : 70 ja , 9 nein ; Stimmber . 619.
Weil a. Rh . : 251 ja , 47 nein ; Stimmber . 6011.
Grenzach : 17 ja , 0 nein ; Stimmber . 1655.
Hattingen : 230 ja , 0 nein ; Stimmber . 1667.
Staufen : 39 ja , 0 nein ; Stimmber . 1329.
Donaueschingen : 50 ja , 2 nein .
Wehr : 20 ja , 0 nein ; Stimmber . 2692 .
Singen a. H . : 44 ja , 0 nein , 0 ungültig ; Stimmber . 946S.

(Volksbegehren 16 , Landtag Rechtsp . 118 . )
Furtwangen : 47 ja, 1 nein .
USfUllendorf : 14 ja , 2 nein ; Stimmber . 1892.
Billingen : 50 ja , 8 nein ; Stimmber . 9468 . (Volksbegehren 25 .)
Schopfheim : 243 ja , 0 nein ; Stimmber . 3044.
Radolfzell : 80 ja , 2 ungültig .
Konstanz : 949 ja , 35 nein , 9 ungültig . (Volksbegehren 535 .)
Bodman (Amt Konstanz ) : 16 ja , 7 nein ; Stimmber . 502 .
Stockach : 4 ja, 0 nein ; Stimmber . 1943.
Markdorf : 54 ja , 0 nein ; Stimmber . 1422.
Meersburg : 31 ja , 0 nein ; Stimmber . 1238.

Beilegung des russtsch-chinefischen Konflikts
Ein neues Protokoll unterzeichnet

Nach einer Meldung aus Mockau wurde in Chabarowsk
ein Protokoll unterzeichnet , nach welchem der statu » quo
ante bei der Lhchinabahn wiederhergestellt und die Sowiet -

konsulate und die Sowjethandelsorganisationen in der Mand »

schurei, sowie die chinesischen Konsulate und Handelsunter -

nehmungen im sowjetiftischen Fernen Osten sofort wieder er »

richtet weisen . An den Grenzen Chinas und der Sowjetunion
wird sofort der Friedenszustand wiederhergestellt unter Abbe-

rufuna der Truppen beider Länder . Sämtliche verhafteten
Personen werden freigelassen . Die Chinesen entwaffnen die

weihgardistischen Truppen und weisen deren Leiter aus . Die

F ' .age der Wiederausnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen der Sowjetunion und China bleibt offen bis zu der

tn Mulden für den 25. Januar 1930 anberaumten sowzetrus -

sisch - chinesischen Konserenz , auf der alle Streitfragen gere »

gelt werden sollen .

Eine kommunistischeDisstventenpartei
in Frankreich

Sechs aus der französischen Kommunistischen Partei aus .

getretene Pariser Stadträte haben gemeinschaftlich mit ande »

ren Dissidenten der Kommunistischen Partei den Beschlutz g-»

faßt , eine neue Partei zu gründen , und zwar die „Arbeiter -

bauernpartei " . In der Gründungsversammlung wurde ein

Manifest angenommen , das die Wahltaktik des Klassenkampfes
aufgibt , das jedoch für die Verteidigung der russischen Revo -

lution eintritt . Einer tüchtigen Einheitspartei sollen sich alle

Dissidenten der Kommunistischen Partei anschlietzen, sowie die-

jenigen Mitglieder der sozialistischen Partei , die nicht für die

Beteiligung der Sozialisten an der Regierung sind.

Eine Entschließung des Internationalen Weinbauamtes . Der
in Paris tagende Ausschutz des Internationalen Weinbau -
amtes , in dem auch Deutschland vertreten ist, hat heute über
die in Budeapest gefaßten Entschließungen deS Internationa¬
len Landwirtschaftskongresses beraten und eine Reihe von
Forderungen formuliert . Diese Forderung betr . die Alkohol-
Verbote, ferner ein gemeinsames vorgehen aller Staaten , um
die Länder , die keinen Wein erzeugen , zu veranlassen , die
Weinzölle und die Jnlandsabgaben auf Wein herabzusetzen ,
schließlich Maßnahmen zur Hebung des Weinverbrauchs .

Letzte Nachrichten
Die zweite Dager Aonkeren ;

Es bleibt beim 3. Januar
WTB . Pa ris , 23 . Dez . (Tel . ) „Echo de Paris " bemerkt £«

der gestrigen Unterredung zivifche« Ministerpräsident Tor -
die » und Premierminister Iafpar , daß als Zeitpunkt
für die Eröffnung der zweilen Haager Konferenz der 3. I a .
u u a r beibehalten werde. Entgegen gewissen Gerüchten
habe Jaspar nicht um eine Verschiebung nachgesucht. I « den
Rgierungskreifen hoffe man, daß die Konferenz sich erfolgreich
gestalte « werde , und man glaube sogar, daß sie i « einer
Woche zum Abschluß gelange » könne. Ministerpräsident
Tardieu werde die französische Delegation führen und bis zum
Schluß der Konferenz im Haag bleiben .

Aufhebung der Ein - nnd Ausfuhrverbote
Die llnterzeichner deS Protokolls

WTB . Paris , 23. Dez . (Tel .) . Das Protokoll der
internationalen Konferenz für die Aufhebung der
Ein - und Ausfuhrverbote , die, wie bereits berichtet, am 29.
Dezember zum Abschluß gekommen ist , wurde von Deutsch -
land , Österreich, Belgien , Dänemark , den Bereinigten Staa -
ten von Amerika, Frankreich, England , Irland , Ungarn , Ja -
pau , Luxemburg , Norwegen , Holland , Portugal , der Schweiz
und Südslavie « unterzeichnet . Die Länder Finnland , Italien ,
Rumänien und Schweden haben sich das Recht vorbehalten ,
später zu unterzeichnen . Die Staaten , dir das Protokoll bedin-
guugslos unterzeichneten , fetzen es am 1. Januar in
Kraft . Sie müssen nach den Vereinbarungen binnen sechs
Monaten alle B e r b o t e für die Ein - und Ausfuhr mit
Ausnahme der im Abkommen zugelassenen Einschränkiinaen
außer Kraft setzen .

Ei » Mittelmeerpakt ?
Frankreich , Italien , England und Spanien

WTB . Paris , 23. Dez . (Tel . ) . „Newhork Herald " zufolge
ist in hiesigen Kreisen von einem besonderen Sicherheits -
abkommen unter den Mittelmeermächten die
Rede, das auf der Londoner Flottenkonferenz Ge -
statt annehmen könnte. Dieser Gedanke, den die italienische
Regierung bei den französisch-italienischen Borbesprechungen
angeregt habe, finde die volle Unterstützung Frankreichs . In
der B r i a n d am Samstag vom italienischen Botschafter
überreichten Rote sei dieser Gedanke näher erläutert worden.
Der vorgesehene Mittelmeerpakt ., der entweder das im Zu -
sammenhang mit der Washingtoner Konferenz abgeschlossene
Parificabkommen oder das Loearnoabkommen zum Muster
nehmen werde, würden außer Frankreich und Italien auch
England und auf Grund einer Pariser Unterredung auch Spa -
nien beitreten . . . . .

Das Urteil im Schweidnitzer Prozetz
WTB . Schweidnitz , 23 . Dez . (Tel .) Im Nationalsozialisten -

Prozeß wurden wegen Versammlungssprengung und teilweise
wegen Körperverletzung vier Angeklagte ' zu Gefängnisstrafen
von 1 bis 3 Monaten verurteilt , 3 Angeklagte wurden an
Stelle verwirkter Gefängnisstrafen von 10 Tagen bis zu drei
Wochen mit Geldstrafen von 20 bis 4H Wl belegt , während
die übrigen neun Angeklagten , darunter die Hauptangeklagten ,
freigesprochen worden . Bei der Begründung des Urteils führte
der Vorsitzende aus , das Gericht sei zu der Überzeugung ge-
langt , daß von einer planmäßigen Absicht zur Versammlungs -
fprengung nicht die Rede sein könne. — Alle Angeklagten
wollen Berufung einlegen .

Attentat aus den Vtzekönig von Znvien
WTB . Delhi , 23. Dez . ( Tel .) Gegen den Eisenbahnzug

des BizekönigS von Indien , Lord Jrwin , wurde eine
Bombe geschleudert . Ein leerer Speisewagen wurde
zerstört . Der Bizekönig ist nicht verletzt . Ein Zugbeam -
ter wurde leicht verletzt.

Der Ort , an dem das Attentat auf den Vizekönig erfolgte ,
ist etwa VA Kilometer von der Station der neuen Hauptstadt
New Delhi entfernt . Die Bombe wurde durch ein Fenster des
Speisewagens geschleudert, in dem sich aber niemand befand.
Die Explosion wurde von den Leuten auf der Station gehört .
Sie glaubten aber , es handele sich um ein Nebelsignal . Die
Explosiion war so stark , daß der Fußboden des Speisewagens
zerstört wurde .

Höllenmaschinen in Südslawien
WTB . Belgrad , 23. Dez . (Tel . ) Dr. Matschek , der Vorsitzende

der ehemaligen Kroatischen
'
Bauernpartei , wurde verhaftet ,

' weil er Höllenmaschinenanschläge , die gegen die zum Geburts -
tag des Königs nach Belgrad reisenden Deputationen verübt
werden sollten , durch Geldzuwebdungen gefördert haben soll.
Zahlreiche weitere Verhaftungen wurden in Agram vorgenom »
men .

Sieg der Wasdpartei in Ägypten
WTB . Kairo , 22. 12 . (Tel . ) Bisher sind 150 Wählerergeb -

niffe bekanntgeworden . 142 Sitze sind Angehörigen der Wafd -
Partei zugefallen . Die neue Kammer wird aus 232 Mitglie -
dern bestehen . Eine überwältigende Wafd -Mehrheit ist sicher.

Nach den letzten Meldungen sind 160 Ergebnisse der Par -
lamentswahlen bekannt . Gewählt wurden 152 Nationalisten ,
7 Unabhängige und 1 Watanist .

Eine Verschwörung gegen Calles
WTB . New York, 23. Dez . (Tel .) Associated Preß meldet

aus Mexiko - Stadt : In Verbindung mit einer Berschwörung
gegen den ehemaligen Präsidenten Calles sind auch Regie -
ruugsbeamte verhaftet worden . Die Zahl der Festgenommenen
beträgt insgesamt 70. Es wird jedoch hervorgehoben , daß nir -
gends eine bewaffnete Bewegung stattfand und die Armee
sich durchaus loyal verhielt .

Von den Personen , die im Zusammenhang mit dem Kom -
plott verhaftet wurden , soll jede einzelne sich verpflichtet ha -
ben , ihn zu ermorden . Ein für gestern auf der Ranch des
Generals in Santa Barbara geplantes Festessen , an dem 5000
Gäste teilnehmen sollten , ist abgesagt worden . Ungefähr 20
internationale Anarchisten sollen deportiert werden .

Zwischen Potsdam und Werder stürzte Sonntag abend der
Oberkellner Schwebs aus dem Speisewagen eines v - Zuges ,
der im Augenblick des Unfalles über 70 Kilometer Geschwin -

bigfeit hatte . Er erlitt nur geringe Hautabschürfungen und
einen Bluterguß im Ellenbogen .

Aus den Trümmern von zwei in Bcziers (Frankreich ) et»*

gestürzten Häusern wurden bis heute 7 Tote und 11 Verletzte
geborgen .

Rücktritt des « eichsünsnzminister »
Äotdeuhauer kommissarisch Finanzminister

' Reichsfinanzminister Dr. Hilferding hat am SamStagnach .
mittag seinen Rücktritt erklärt, den der Reichspräsident an-
nahm . Ferner wurde der Staatssekretär im Reichsfinanz .
Ministerium , Dr. Popitz, auf seinen Antrag in den einstweili -
gen Ruhestand versetzt. •, i .

Bereits in der Donnerstagsitzung deS Reichskabinetts , in
der der Beschlutz gefaßt wurde , entsprechend den Forderungen
des Reichsbankpräsidenten statt der geplanten Steuersenlun .
gen zunächst einen Tilgungsfonds zu schaffen, stellten die
volksparteilichen Minister Curtius und Moldenhauer offiziell
das Verlangen , datz der Reichsfinanzmintster zurücktreten
möge . Die Parteiführerbesprechung , die sich dem Beschlutz des
Kabinetts anschlotz , brachte von seiten der Deutschen Volks¬
partei und der Bayerischen Volkspartei die gleiche Forderung ,
wobei der Rücktritt Dr. Hilferdings sogar als eine der Bor »
aussetzuuge « für die Zustimmung der Regierungsparteien zu
dem Gesetz über den Tilgungsfonds bezeichnet wurde .

Der volksparteiliche Reichswirtschaftsminister Dr. Molden -
Hauer ist mit der vorläufigen kommissarischen Leitung de»
Reichsfinanzministeriums beauftragt worden.

Finanzminister Dr . Hertz ?
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion beschlotz , nicht

auf den durch das Ausscheiden Dr. Hilferdings freiwerdenden
vierten Sitz im Reichskabinett zu verzichten. Die Fraktion
sprach den Wunsch aus . daß die Wahl auf Dr. Hertz fallen
möge . .

Dr. Hertz ist am 23. Juni 1888 in Worms geboren und
studierte Staatswissenschaften u . a . in Tübingen . Von 191«
bis 1922 , also nach seiner Entlassung aus dem Heeresdienst ,
war er politischer Redakteur der „Freiheit " in Berlin . In
den letzten Jahren war er Sekretär der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion . Etats - und Finanzfragen , zu denen er
im Reichstage häufig dias Wort ergriff , waren während fei -
ner Tätigkeit als Abgeordneter sein wichtigstes Arbeitsgebiet .

Die Reichsanleihe
Zwischen dem Reichsfinanzministerium und dem Reichs -

anleihekonsortium , unter Führung der Reichsbank , ist eine
Vereinbarung getroffen worden , wonach das Konsortium vom
Reich nominell 350 Millionen Reichsmark Reichsfchatzanwei »
sungen übernimmt , von denen , beginnend mit dem 15. April
1930, Mitte jedes Monats 50 Millionen Reichsmark zurück»
gezahlt werden , so datz der gesamte Kredit mit dem 15. Ok»
tober nächsten Jahres seine Erledigung findet . Die Rück-
zahlung erfolgt aus dem Tilgungsfonds , dessen Bildung der
Reichstag zugestimmt hat . Der Zinsfutz der Emission beträgt
% Proz . über Bankdiskont ; daneben ist eine Bereitstellungs -
Provision von % Proz . zu entrichten . Der Weiterve -kauf
der Stücke (zu 7% Proz .) ist auf das Inland beschränk «

Absckluss der Aeickstagsarbeiten
Die Abstimmungen am Samstag

Der Reichstag nahm am Samstag zunächst das Initiativ -
gesetz der Regierungsparteien zur Schaffung eines Tilgungs -
fonds von 459 Millionen in erster und zweiter Beratung an .
Danach stimmte er in dritter Beratung dem Initiativantrag
der Regierungsparteien auf Erhöhung der Tabaksteuer mit
258 gegen 147 Stimmen zu . Der Jnitiativentwurf über die
Erhöhung des Beitrages zur Arbeitslosenversicherung wurde
in dritter Lesung in namentlicher Abstimmung mit 248 gegen
156 Stimmen bei neun Enthaltungen angenommen .

In der nun folgenden Wiederholung der Abstimmung über
die Futtermittelzölle wurde im Gegensatz zu Freitag die von
der Bayerischen Volkspartei und den Bauerngruppen bean -
tragte Erhöhung des Zolles für ' Futtergerste abgelehnt , die
Verbilligungsprämie für Futterroggen aber angenommen ,
nachdem unter den Regierungsparteien eine Verständigung
zustande gekommen war . Für Funergerste gilt ein Zollsatz
von 5 Mi für das Jahr 1930 und 2 'Ml vom 81 . Januar
1931 an . Die namentliche Schlußabstimmung zur Zollvorlage
ergab die Annahme mit 311 gegen 40 Stimmen bei 64 Ent¬
haltungen . Der Reichstag vertagte sich dann bis Sonnt tg ,
15 Minuten nach Mitternacht .

In der Beratung der Tabaksteuererhöhungen wurden durch
die Annahme einiger Anträge der Regierungsparteien Steuer -
ermäßigungen für Rauchtabak und Zigarettenpapier gegen -
über der ursprünglichen Vorlage durchgeführt . Angenommen
wurde auch ein Antrag , wonach die infolge der Steuererhö -
hung brotlos werdenden Angestellten und Arbeiter neben der
Arbeitslosenversicherung eine Sonderunterstützung in Höhe
von ein Viertel des durchschnittlichen Arbeitseinkommens auf
die Dauer von einem halben Jahr -»rhalten sollen .

Bei der Abstimmung zu der gleichfalls zum Sofortprogramm
gehörigen befristeten Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosen -
Versicherung trennten sich einige Mitglieder der Deutschen
Volksparter von den Regierungsparteien , indem sie gegen die
Vorlage stimmten oder sich der Stimme enthielten .

In der namentlichen Abstimmung über die Zollvorlage ent -
hielten sich die Christlichnationale Bauernpartei und die
Deutschuationalc Bolkspartei der Stimme , während die
Deutschnationale Arbeitsgemeinschaft für die Vorlage stimmte .
Zu der Vorlage wurde auch eine Entschlietzung angenommen ,
die Reichsregierung möge den aus dem offenen Markt ge-
zogenen Roggen in erster Linie den bäuerlichen , insbesondere
den kleinbäuerlichen Schweinemästern und - züchtern , billig zu
Futterzwecken zur Verfügung stellen . In weiteren Entschlie -
ßungen wird die Wahrung der Interessen der Klein - und
Mittelmühlen und des Vieh - und Getreidehandels gefordert .

Die Nachtsitzung
Die Geschäftsordnungsbestimmung , wonach an einem Sit -

zungstag nicht alle drei Lesungen einer Vorlage vorgenommen
werden dürfen , machte die Anberaumung einer Sonntags -
sitzung zur dritten Beratung des Tilgungsfonds notwendig .
Die Nachtsitzung wird vom Vizepräsidenten Esser mit der amt -
lichen Mitteilung vom Rücktritt des Reichsfinanzministers
Dr . Hilferding eröffnet . Mit 255 gegen 131 Stimmen bei 4
Enthaltungen wurde die Bildung des Tilgungsfonds ange -
nommen . Lediglich ein kommunistischer Abgeordneter sprach
noch zu diesem Entwurf . Gegen 3 Uhr morgens entlieh Vize -
Präsident Esser die Abgeordneten mit den besten Wünschen
für das Weihnachtsfest .

Der schweizerische Lebenshaltungskostenindex wurde für
Ende November mit 162 gegen 163 im Vormonat errechnet ,
während sich der Großhandelsindex auf 97,5 stellte , was ge-
genüber dem Vormonat ein Rückgang von 1H Proz . bedeu¬
tet .

Die Erdbebenwarte Zürich hat Samstag morgens 3 .25 Uhr
ein Lokalbeben registriert , dessen Herd sich im Wallis befin -
det . Vor und nach dem Erdstoß wurden mehrere schwächere
Stöße aufgezeichnet .

Nach der Meldung einer japanischen Zeitung sind in Osaka
im letzten Jahre 15 009 Selbstmorde aus Not vorgekommen .ü



B €MclIsclaer Teil
Die Ikinzlgvertegnng genehmigt

Der Bürgin »eistet der Stadt Kehl hat an den Herrn
EtaatL ^ yäsidsnten als Ainanzminifter folgendes Telegramm
gerichtet :
> Biuqerausschuß genehmigte soeben mit 62 gegen L Stim -
men Durchführung der Kinzigverlegung . Tis / Stadtverwal¬
tung dankt dem Herrn Staatspräsidenten für die reich-

gewährte Hilfe aller beteiligten wdischen Stellen beut , Zu -

standekommen des für Keh !» Zukunft glückverheißenden Pro -

jektes in der Hoffnung auf weitere tatkräftige Unterstützung
unserer Anträge im Rheinministerium . Namens des Ge -
meinderats Bürgermeister Dr. Luthmer .

Der Voranschlag für das Basische Landestheater
Der Voranschlag des Badischen Landestheaters sieht eine

Gesamtausgabe von 1918 890 XH vor . Diesen Ausgaben steht
eine Gesamteinnahme von 733 000 M gegenüber , so daß sich
der Betriebszuschuß auf 1 165 000 'Ml stellt, von dem der
Staat 40 Proz ., die Stadtgemeinde Karlsruhe 60 Proz . tra¬
gen müssen . Die Erhöhung des Gesamtzuschußbedarfs stellt
sich auf 70 530 JM

«Sesundheitsgesetzgebung
Die Badische Gesellschaft für soziale Hygiene hat ihrem

Mitglied « , Landtagsabg . Dr. Retzbach (Ztc ) , als einem Vertre¬
ter der größten Fraktion des Landtages , die Bitte unterbrei -
tet , auf die Bitdung eines Landtagsausschusses für soziale
Hygiene hinzuwirken .

Wie LanLtagspräsident Or. Baumgartner in der Sitzung vom
Li . November 1929 bekanntgab, haben sämtliche Fraktionen
und Gruppen des Hauses einen intersraktionellen Ausschutz
für soziale Hygiene geschaffen . „Es ist dies kein offizieller
Ausschuß des Landtags , sondern ein Ausschuh , den die Fraktio -
nen und Gruppen unter sich gebildet haben . " Der Ausschuß
besteht aus Dr. Retzbach als Vorsitzendem und folgenden Ab-
geordneten : Graf , Pforzheim ( Soz . ) , Klausmann (Komm . ) ,
Lenz (Natsoz .) , Menth (D Vp.) , Frau Richter (Dntl . j, Spiel -
man » (28 . 58p . ) , Zeutsch (Ev . VolkSd. ) , Dr. Wolfhard (Dem .) .

Lohnerhöhung
für die badischen Staatswaldarbeiter

Der ZentralschlichtungSausfchutz fällte zugunsten der ba-
bischen Staatsarbeiter einen Schiedsspruch, der eine Lohner -

höhung um 2 Jlrf pro Stunde ab 1. Dezember vorsieht .

Zu de« Kündigungen in der Textilindustrie
des Albtals

Die Vertreter der Arbeiterschaft haben , wie aus Ettlingen
gemeldet wird , zu der Lage , die durch die Massenkündigungen
der Textilindustriellen im Albtal entstanden ist, Stellung ge-
nommen . Die Arbeitervertretr stellten fest , daß die Kündig » n-

gen der Einzelarbeitsverträge zu Recht bestehen bzw . rechts -

gültig sind . Die Aussperrung wird am 2. Januar 1930 perfekt
sein , weil sich die Arbeiterschaft den Lohnabbau nicht gefallen
läßt .

Volkstrauertag 1930
De ? Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. P . gibt

bekannt , daß der Volkstrauertag im kommenden Jahre wie -
derum am 5. Sonntag vor Ostern , Reruiniscere , begangen
wird . Dieser Tag fällt im Jahre 1930 auf de » 1«. März . Die

Ausgestaltung der Feier des Tages wird in ähnlicher Weise
wie in den Vorjahren im Benehmen mit den Behörden . Re -

ligionsgemeinschaften und größeren Verbänden , vorbereitet
und durch die Verbände und Ortsgruppen ^ des Volksbundes
in die Hand genommen werden .

2» Jahre Bürgermeister . Bürgermeister Adolf Meyer in
« reisach konnte in diesen Tagen auf eine 20jährige Tätigkeit
als Bürgermeister von Breisach zurückblicken .

kalte Lust . Sie wird jedoch bald von der warmen Strömung
verdrängt werden . In der nächsten Zeit dürste dann mind«.
stens in den tieferen Lagen Tauwetter ' eintraten . Wette, ««»,
sichten : Gebirge Milderung des Frostes , Ebene Tauwetter d«i
südwestlichen Winden . Schneefälle , bis in mittlere Lagen hin«
aus , in Regen übergehend .

Aus der Tandesl ?suptstadt

Zugverkehr Karlsruhe —Mühlacker . Infolge geänderter Ar -

beitSzeit in den meisten Pforzheimer Betrieben fallen am
24 und 81 . Dezember auf Strecke Karlsruhe —Mühlacker
einige , hauptsächlich dem Arbeiterverkehr dienende , Züge aus .
Dagegen verkehren an diesen Tagen einige sonst nur Sams -

tags vorgesehene Züge .
Die Maxauer Rheinbrücke. — Baubeginn 1932 ? Wie die

„Bad . Presse " erfährt , werden außer der Mannheim -Ludwigs ,

hafener Brücke auch die beiden ^ anderen geplanten Rhein -
brücken , nämlich diejenigen bei Speyer und die Rheinbrücke
bei Maxau in absehbarer Zeit in Angriff genommen werden.
Der Bau der Maxauer Brücke verlangt von den drei neuen
Brücken die größte Bausummc . Die Baukosten sind auf
22 . Millionen Reichsmark berechnet worden, von denen der
größte Teil für die umfangreichen Erdbewegungen gebraucht
wird .

Badisches Landestheater . Das am 26. Dezember , dem zwei -
ten Weihnachtstage , im Konzerthaus zur Erstaufführung und
am Sonntag , dem 29. Dezember , zur ersten Wiederholung
kommende Lustspiel „Grand Hotel " von Paul Frank hat an
zahlreichen Bühnen , die es bereits aufführten , eine ungewöhn -

lich beifällige Aufnahme gefunden . Insbesondere wurde sein
kultivierter Humor , echte Laune und frische Selbstironie als
die hervorstechendsten Merkmale des Dialogs und die Fülle
heiterster Situationen gerühmt , denen das Stück seine große
Zugkraft zu danken habe . — Am Donnerstag , dem 26. De -

zember , wird im Landestheater als Nachmittagsvorstellung das
Weihnachtsmärchen „Christiackens Märchenbuch " wiederholt .
Lessings „Minna von Barnhelm " geht am Freitag , dem 27 . ,
und die Komödie „Ter Marsch aus Rom " von Robert E .
Eherwood am Samstag , dem 28. Dezember , in Szene . Paul
Hierl , der von längerer Krankheit genesen ist, wird dabei zum
erstenmal wieder in einer größeren Rolle vor das Vnbliknm
treten .

Wetternachrichte,idicnst der Badischen Landeswetterniarie ,
Karlsruhe . Die atlantische Depression hat seit gestern auf dem
Kontinent an Raum gewonnen und die kalte Ostluft bis zur
Westgrenze zurückgedrängt . Weitere Staffeln warmer Luft
sind im Anrücken und haben schon gestern in der Höhe sehr
weit nach Osten vorgegriffen . Im Rheintal hält fich noch die

Ikurze « acbricdten aus Kaden
bld. Huchimfeld (bei Pforzheim ) , 22. Dez . Zu einem Srtu».

deafeuer in Huchenfeld , dem das Anwesen des Fuhrmanns
Gottfried Eni » zum Opfer fiel , wurde auch die Pforzheimer
Weckerlinie alarmiert , mit deren Hilfe eine weitere Aus )eh-
nung des Brandes verhindert werden konnte . Nach ihrem Ab -
rücken kam es in dem Orte zu einer regelrechte » Schlacht
unter den Ortsbewohnern . Die Angreifer waren darüber er-
bost, daß die Pforzheimer Weckerlinie herbeigerufen worden
war und suchten nach dem Missetäter , der sie herbeigerufen
hatte . Ein Gendarm , der die Streitenden beschwichtigen
wollte , erhielt mit einem Feuerwehrbeil einen Schlag ins
Gesicht und wurde erheblich verletzt . Nun mutzte das Notruf -
kommando aus Pforzheim alarmiert werden und diese war
genötigt , mit dem Gummiknüppel die Wütenden auseinander -
zutreiben . Erst gegen die Mitternachtsstunde fand diese Dorf - ,
fchlacht ihr Ende , nachdem die Prügelei ohne Unterbrechung
von nachmittags 4 Uhr ab alle Dorfbewohner in Atem gehal -
ten hatte .

DZ . Marxzell (Albtal ) , 23. Dez . Der Fischzüchter Braun
von Marxzell wurde in seinen Fischzuchtanlagen tot aufgesu »-
den . Wie Braun in die Wässer gekommen ist , ist noch nicht
aufgeklärt .

bld . Offenburg , 21 . Dez . Für das große Wettspiel um die
badische Fußballmeisterschaft am 29. Dezember wurden Freitag
abend in Offenburg die verschiedenen Ausschüsse gebildet , da-
mit das Spiel reibungslos vonstatten geht , und der große An*
drang bewältigt werden kann . . Von Karlsruhe sind berr .it ?
2500 Karten bestellt worden .

WTB . Meßkirch , 21 . Dez . Die Zahl der Tote » des Brücken-

bauuuglücks bei Mühlingen am vergangenen Donnerstag hat
sich auf drei erhöht . In der vergangenen Nacht ist auch der
schwerverletzte Eisenbohnbauarbeiter Albert Merkel aus Sen -

tenhart im Meßkircher Krankenhaus seinen Verletzungen er -

legen . Bei dem vierten Schwerverletzten , Jörg , der aus Saul -

dors stammt , mutz mit der Amputation eines Beine ? gerech-
net werden .

DZ . Konstanz , 22. Dez . In der Nacht vom 18 . zum 19.
März d. I . war der 73 Jahre alte Schuhmacher Adam Frank
im Erdgeschoß seines Hauses in Thalheim bei Engen ermor¬
det worden . Sein Sohn Martin hatte im Jähzorn dem Vater
die Kehle mit einem Brotmesser durchgeschnitten . Diese Tät

schien mit stillschweigender Duldung der Ehefrau des Täters

begangen zu sein . Das Schwurgericht hat in mehrtägiger
Verhandlung Frank wegen Totschlages zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt . Dagegen wurde seine Frau mangels
hinreichender Beweise freigesprochen . Beide Angeklagte be-

teuerten ihre Unschuld . Nach der Beweisaufnahme war ein

Selbstmord ausgeschlossen , und nach allem , auch nach den Un -

terlagen , auf denen der Tote gebettet lag , hätte geschlössen
werden müssen , daß "der Täter einen Gehilfen gehabt habe ,
doch konnte sich das Gericht bezüglich der Frau Frank zu die-

ser Ansicht nicht entschließen . Der Täter ist 45 Jahre alt , seine
Frau 42 Jahre alt .
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Stimmen

i 2 | 8 4 5 6 7 8 i 2 . 1 3 4 5 6 7 8

Donaueschingen
Engen . . . .
Konstanz . . .
Meßkirch . . .
Psullendorf . .
Säckingen . . .
Stockach . . .
Uberlingen . .
Villingen . . -
Waldshut . . .

S u Iii m e

Emmendingen .

Freiburg . . .
Kehl
Lahr - > -
Lörrach . . . .
Müllheim . . .
Neustadt . - -
Oberkirch . - -

Ossenburg - -
Schopfheim . .
Staufen . . .
Waldkirch . . >
Wolfach - . -

Summe

Landeskommissärbezirk Konstanz

413 33 446 6 452 24 439 8

192 36 228 10 238 13 739 3

1309 75 1384 22 1 406 53 911 33

202 15 217 2 219 8 723 2

103 17 120 1 121 • 6 252 2

106 10 116 4 120 17 044 —

151 22 173 8 181 12 130 4

413 24 437 4 441 18 292 6

819 90 909 12 921 30 993 26

510 89 599 15 614 31830 9

4 218 411 4 629 84
j

4 713 217 353 93

Bretten .
Bruchsal .
Bühl . .
Ettlingen .
Karlsruhe .
Pforzheim
Rastatt . ..

u m IN e

Landeskommissärbezirk Freiburg

2 758 143 2 901 16 2 917 37 612 11

4 769 213 4 982 25 5 007 89 056 107

2 469 119 2 588 17 2 605 21 487 10

2151 86 2 237 24 2 261 40 874 20

3 478 207 3 685 25 3 710 40 561 33

720 80 800 9 809 13 958 11

414 51 465 9 474 19 527 51

282 11 293 9 302 12 333 7

1717 77 1 794 32 1826 45 096 19

1 941 80 2 021 17 2 038 27 318 40

168 8 176 1 177 13165 7

190 16 206 3 209 15 823 —

483 58 541 9 550 19 612 5

21 540 1149 22 689 196 22 885 396 422 321

Landeskommissärbezirk Karlsruhe

3 093 76 3169 28 3197 16 496 14

1252 73 1 325 11 1336 51178 15

1218 89 1 307 10 1317 42 755 16

869 40 909 10 919 21079 12

9 537 305 9 842 78 9 920 164 752 174

7 920 243 8163 81 8244 80312 47

1 666 108 1 774 15 1 789 74129 62

25 555 934 26 489 233 | | 26 722 450 701 i 340

Adelsheim . . .
Buchen
Heidelberg . . .
Mannheim . . .
Mosbach . . . .
Sinsheim . . . .
Tauberbischofsheim
Weinheim . . .
Wertheim . . . .

S u m m e

1849
613

8 721
5 822
2 796
4 969
1915
2 597
3 225
1 418

Landeskommissärbezirk
1903

654
9 083

33 925

54
41

362
245
127
196

51
127

65
68

6 067
2 923
5165
1966
2 724
3 290
1486

1 336 35 261

Mannheim
9
4

159
54
32
46
11
31
18
13

1912
658

9 242
6121
2 955
5 211
1977
2 755
3 308
1499

378 35 638

12 022
16 304
90 903

222 822
24 311
28 500
23 268
21 470
11 645
17 534

9
3

148
115

16
26
12
12
15
6

468 779 362

Zusammenstellung

Landeskomimssär -
bezirke

und
Land Baden

Gültige Un¬
gültige
Stim¬
men

Gesamt¬
zahl der

abge*
gebenen

Stimmen

Stimmberechtigte

Ja - Nein - Stimmen
überhaupt

Nach den
Stimm -

listen

die aus Grund
von Stimm -

scheinen
abgestimmt

habenStimmen

i i 3 4 6 6 7 8

LKB .

Konstanz
Freiburg
Karlsruhe
Mannheim . . . .

Land Baden . . . .
(32 . Stimmkreis )

v. H . Stimmberechtigten

4218
21540
25 555
33 925

411
1149

934
1336

4 629
22 689
26 489
35 261

84
196
233
377

4 713
22 885
26 722
35 638

217 353
396 422
450 701
468 779

93
321
340
362

85 238

5,6

3830 89 068 890 89958

5,9

1533 255 III «

Volksbegehren
„greife

Land Laden . .
(3Stimmtreis

Siniragungs -
berechligte*)

« illttje Ungültige

Eintragungen

1 495 624 3b 116 138

Eintragungen
überhaupt

33 254

Aus 100 (S Ii ta»
gungibercci rigt«
entfielen gültige
Eintragungen

2,2

• ) Stimmberechtigt « nach den gtimrnlifte « zuzüglich der Zahl der ausgefieilten - timmlchein« nach der R«ichitag »i»»bl

20 . Mai 10 .V.



Literarische Neuerscheinungen
„ » * « Mb « « der RasinebaS ." Vierzehn süddeutsche Volks -

erzähluugen , die alle irgendwie innerlich im Zusammenhang
stehen . Sine Verwandtschaft . eine Sippe . In Haus und Hof ,
rheinabwärts und -aufwärts und auf Wanderfahrten in der
Schweiz twgogen wir diesen Leuten . Die ErzMungen sind
aus dem Volksgut geschöpft, und die Form , sie aus de » Blät -
tern eines Albums entstehen zu lassen , gibt ihnen den Stempel
geistiger Grazie . Hermine Maierheuser läßt alte Sitten , halb
und ganz vergessene Brauche , Glauben und Aberglauben mit-
klingen in diesen starken , erdverbundenen Geschichten , sie
sind schlicht und wirken manchmal volksliedhaft . Geschichten
de» Bolkes , das am Herzen der Heimat wurzelt : bodenständig ,
ehrfürchtig , verbunden dem kleinen Besitztum , aber trotzdem
hingewendet zum Leben und zur Zukunft . — Verlag . Friedrich
Gutsch , Karlsruhe ; Einbandschmuck von Hanne Bühler ; Preis
in Leinen geb. 3,50 Ml .

Richard Wagner und die Kraue», von Julius Kapp, 15 . Auf¬
lage , 320 Seiten Text und 51 Bilder auf Kunstdruck , aebun -
den in Ganzleinen 8,50 Ml . Max Hesses Verlag , Berlin .
Schöneberg I . — Wagners wildbewegtes , von Höhen in Tie -
fen stürzendes Leben durchrast die Skala der Leidenschaften
in ihrem vollen Ausmaße . Von rein sinnlichen Eintagserleb -
nissen spannt sich der Bogen über die Geschichte einer roman -
tischen , durch wiederholte Katastrophen erschütterten Ehe , über
eine ganz tiefe Leidenschaft , deren Unerfüllbarkeit uns in
den Fieberschauern des „Tristan " Wagners unvergänglichstes
Meisterwerk geschenkt hat , über einige teils tragische , teils
komische Episoden zu einem späten hauslichen Familienglück .
Dieken Weg , dessen Schilderung sich zuweilen wie ein span - I
nender Abenteurerroman lesen wird , galt es an Hand aller

verfügbaren Quellen und einer Menge bisher noch unbekann -
ten Materials wahrheitsgetreu , fernab allen Klatsches und
jeder billigen Sensationsgier , nachzuzeichnen , um dann die
tiefere Bedeutung des am Leser vorübergezogenen Liebes -
rvmons im Hinblick auf die Werke Wagners darzulegen .

Als dieses Buch zum erstenmal erschien, konnte Kapp eine
Menge bis dahin unbekannter Tatsachen richtigstellen . Hier -
her gehören vor allem : Wagners erste Ehe ( an Hand einer
großen Anzahl unveröffentlichter Briefe Minna Wagners ) , die
Katastrophe auf dem „grünen Hügel " Erstmalige Publikation
des berühmten Briefes von Wagner an Mathilde Wesendonk ,
den Minna erbrach ) , Wagners Verhältnis mit Friederike
Meyer , das Penzinger Idyll {Brief an Marie ) , romantisches
Liebesabenteuer mit seiner ersten Isolde , Malwine Schnorr
( mit unveröffentlichten Briefen Wagners ) u . a . Die jetzige
Reuausgabe stellt ein völlig neues Buch aus Grund neuer Pu -
blikationen und unbekannter , hier erstmalig veröffentlichter
Briefe dar . So konnte zum erstenmal versucht werden , die
Ehe - und Freundschaftstragödie Wagner -Bülow aufzuzeigen
und in ihren inneren Zusammenhängen zu erklären . Als
einen ganz besonderen Glücksfall des Autors mutz man es
bezeichnen , daß er als erster den Katalog der großen engli -
schen Wagner -Sammlung , Burell , verarbeiten konnte . Der dem
Werke beigegebene , seltene Stücke enthaltende reiche Bilderteil
erläutert und ergänzt den Text ; die Ausstattung ist gediegen ,
kurz , eine wertvolle Neuerscheinung auf dem Weihnachts -
büchermarkt 1929. Dt —i—

Der vierte Band des Großen Brockhaus. (CHI —DOB , 824
Seiten , Preis in Ganzleinen 20 GM ., bei Umtausch eines
alten Lexikons '23,50 GM . ) . Das Lexikon im Schrank , es war
einst Ausstattungsstück der guten Stube im guten Bürger -
Haus . Man zog das Lexikon zu Rate , wenn sich das Gespräch

j Dingen zugewandt hatte , die außerhalb von Bürgers Denk »
I weit lagen . Man ging an die Lexikonböuve in einer Ehrfurcht

— gleichsam im Gehrock, wie man hohe Beamte besucht — > ur
in Fällen ernste « Bedarfes , man wollte sie nicht mit Kleinig -
keiten behelligen . Dementsprechend verhielt sich das Lexikon :
reserviert dem Tag gegenüber ; es gab nur altgesicherten Wis -
sensbesitz von sich, es ignorierte allzu junge , strittige Erkennt -
nisse und Erfahrungen , ignorierte die Männer von heute : „Er
steht schon im Lexikon " bedeutete : . .Er ist reif für Senat und
Akademie . "

Das ist anders geworden . Das Tempo des Tage ? hat sich
des Lexikons bemächtigt , hat es mitgerissen in den Tag . Das
Lexikon keucht nicht mehr hinterher — es sucht, gleich der
Zettung , der Zeit voranzueilen ; und scheut sich nicht, wo es
not tut , ein Urteil zu sprechen . Anstatt weitschweifiger Ab-
Handlungen gibt es auf kurze Fragen knappe Auskunft ; an
Stelle vieler Worte zeigt es ein anschauliches Bild ; an Stelle
pompöser Prachttafeln das charakteristische Photo . Die Zeich-
nung gleich im Text . Die Pedanterie des Schullehrers wich
der Raschheit de» Journalisten . Wie flink das Lexikon Ereig -
nisse verzeichnet , dafür nur ein Beispiel : Am 7 . Juni 1929 ist
der Voungplan paraphiert worden — man findet ihn im Brock-
Haus schon erwähnt .

Dieser 4. Band des Großen Brockhaus ist besonders reicheil
interessanten Gegenständen . Nur eine kleine Auswahl : China ,
Christentum , Dampfmaschine , Dänemark , Dawesplan . Der
Abschnitt Deutsch . Deutschland . Deutschtum in allen
Zusammensetzungen bis Deutsch - Wagram — dieser Abschnitt
allein , rund 180 Druckseiten mit etlichen 30 Karten und Hun -
derten von Bildern , ist ein Werk für sich. Besonders auf «
schlußreich finde ich die „Zeittafel zur deutschen Literatur "

vom Hildebrandslied bis Remarque . Roda Roda .

Tentrslbandelsregtster kür Waden .
Baden -Baden . P .8S7

Handelsregistereintrag
Abt. A « t>. II O .-Z . 327
— Firma Heinrich Gros¬
holz in Baden -Baden — :
Die Firma lautet jetzt :
„Karl Wilkens , vormals
Heinrich GroSholz". Inha¬
ber ist Karl Wilkens , Wein -
Händler in Baden -Baden .

Baden -Baden , 26 . 11 . 2S .
Geschäftsstelle des Bad .

Amtsgericht» I .

ötudjiül .
Handelsregister B Band II

O .-Z. 19 : Vereinigte Eisen«
bahn -Siznalwerte Gesell¬

schaft mit beschränkter Haf-
t»ng, Berlin, Zweignieder-
lassung Bruchsal . Hans
Brand in Braunschweig ist
als Geschäftsführer ausge -
schieden . Die Prokura des
Bernhard Kleeblatt ist er-
loschen .

Bruchsal, 12. Dez. 1929 .
Amtsgericht I .

Bruchsal. P .920.
Handelsregistereintrag B

Band II O .-Z . 15 : Firma
Eisenbahnsigual -Bauanstal -

ten ms Jüdel , Stahmer
Bruchsal Aküengesellschaft.
Werk Bruchsal . Dr .-Jng .
Kurt Gaede und Gustav
Ganz sind nicht mehr Vor-
standSmitglieder . Die Pro -
kuren des Bernhard Klee-
blatt , Ernst Schön, Wolf-
gang Weitbrecht, Carl Stah -
mer , Karl Herzberger , Ju -
lius Engelmann , Gustav
von Langsdorfs sind erlo-
schen .

Bruchsal , 12. Dez . 1929.
Amtsgericht I .

Donaueschingen . P .939
In da» Handelsregister

A Bd . II O . -Z. 41 wurde
heute eingetragen die Fir -
ma Gustav Mohr in Vöh-
renbach. Inhaber Gustav
Mohr , Fabrikant in Vöh-
renbach.

Amtsgericht Donaueschin -
gen, 0 . 12 . 1929.

Donauefchingen .
In das Handelsregister

B Bd . I O .-Z . 80 wurde
heute zur Firma S . Siedle
& Söhne , Telephon - und
Telegraphenwerkr , Aktien-
«esellschaft in Furtwangen
eingetragen : Dem Günter
Siedle , Kaufmann in Furt -
Wangen, ist Prokura er-
teilt derart , daß der Pro -
kurist zur Vertretung der
Gesellschaft in Gemein -
schaft mit einem Vorstands -
Mitglied berechtigt ist.

Amtsgericht Donaueschin -
gen, 10. 12. 1929.

Freiburg i. Br . P .902.

Handelsregister Freiburg

A Band V O .-Z . 387 :
Firma Karl Repple, Frei -
bürg , ist erloschen . Am
26. November 1929 .

A Band X O .-Z . 81 :
Firma August Mayr , Mol -

kerriprodukte- Bertretungen
in Freiburg . Inhaber ist
Kaufmann August Mayr ,
Freiburg . Am 20. Novem-
ber 1929.

A Band IV O .-Z . 23 :
Firma Mlhelm Schumacher,
Freiburg, ist geändert in

„Wilhelm schumscher

Nachf.
". Inhaber ist jetzt

Kaufmann Hermann König
in Freiburg . Dessen Ehe-
srau , Mina König geb .
Schumacher, hat Prokura .
Die Prokura des Friedrich
Schumacher ist erloschen.
Am 20. November 1929.

A Band VI O .-Z . 193
bei Mlhelm Stiening ,

Photohandlung in Freiburg:
Inhaberin ist jetzt .Hermann
Stiening Witwe , Emilie ge -
borene Ernst , in Freiburg .
Am 26. November 1929.

A Band X O .-Z . 25 :
Firma Li Wi, Lichtspiel -

haus . Wiehre, Jnh . Georg
Echter, Freiburg , ist erlo-
schen. Am 20 . Nov. 1929.

A Band IX O .-Z . 90
bei Frühling & Baumann
in Freiburg ! Ein Komman -
ditist ist ausgetreten , ein
anderer eingetreten . Am 26.
November 1929 .

A Band X O .-Z . 82 :
Firma Hermann Seger in
Freiburg . Inhaber ist Her -
mann Seger , Küfermeister
und Landwirt m Wolfen-
Weiler . Am 30. Nov. 1929 .

A Band IX O .-Z . 133
bei Firma Schmidt S Grem -
per in Freiburg : Die of-
fene Handelsgesellschaft ist
durch das Ausscheiden des
Karl Schmidt aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter Emil
Gremper ist jetzt alleiniger
Inhaber der Firma . Am
30 . November 1929.

B Band VI O .-Z . 00 :
Deutsche Bank und Dis -
conio-Gesellschaft, Filiale

Freiburg (Breisgau ».
Gegenstand des Unterneh -

mens ist der Betrieb von
Bankgeschäften aller Art ,
insbesondere Förderung u
.Erleichterung der Handels -

beziehungen zwischen
Deutschland, den übrigen
euroMschen Ländern und
über« eischen Märkten .

Das Grundkapital beträgt
285000000 Reichsmark.

Borstandsmitglieder sind :
Kaufmann Oskar Schlit -

ter in Berlin , Bankier Os -
kar Wassermann in Berlin ,
Direktor Emil Georg von
Stauß in Berlin -Dahlem ,
Direktor Alfred Blinzig in
Berlin -Dahleni , Bankdrrek-
tor Selmar Fehr in Berlin -
Charlottenburg , Bankdirek-
tor Dr. Paul Bonn in Ber -
lin , Bankdirektor Dr. Wer -
ner Kehl in Berlin -Dah -
lem, Bankdirektor Fr . Franz
A . Boner in Berlin , Ban -
kier Dr. Theodor Frank in
Berlin , Bankier Dr. Eduard
Mosler in Berlin , Bankier
Gustav Schlieper in Berlin ,
Bankier Dr . Georg Somssen
in Berlin .

Stellvertretende Vorstands -
Mitglieder sind :

Bankdirekter Dr . Peter
Brunswig in Berlin -Steg¬
litz, Bankdirektor^ Johannes
Kiehl in Berlin -Schöneberg,
Bankdirektor Dr. Otto Abs¬
hagen in Berlin -Lichterfelde.
Bankdirektor Dr . Jakob
Berne in Berlin , Bankdirek-
tor Otto Sperber in Berlin -
Lichterfelde, Bankdirektor Dr.
Kurt Weigelt i« Berlin ,
Bankdirektor Fritz Winter -
mantel in Berlin , Bank-
direkter Fritz Bruck in Ber -

lin, Bantdireitor Karl Burg -
Hardt in Berlin , Bankdirek-
ter Fritz Hinrichsdorfs in
Berlin , Bankdirektor
wald Rösler in Berlin ,
Banrdirektor Dr . Ernst

Mandel in Berlin , Bank-
direkter Dr. Karl Ernst Sip -
pel in Berlin .

Prokura : Bantdirettor
Karl Fäßler , Bankdirekter
Ernst Fincke, Bantdirektor
Alfred Pfeiffer , Bankdirek-
tor Willy Wolff, Gustav
Bautz, Karl Faß , Robert
Hug , Hans Lippert , Richard
Massa , Ludwig Schneider,
August Schnell« , Karl
Sixt , alle in Freiburg , ist
Prokura mit der Maßgabe
erteilt worden, daß jeder
derselben befugt sein soll , in
Genreinschaft mit einem
Vorstandsmitglied oder stell -
vertretenden Vorstandsmit -
glied der Gesellschaft die
Zweigniederlassung Freiburg
zu zeichnen.
Aktiengesellschaft. Die Sat -

zungen sind am 25. Februar
1870 errichtet . worden , sie
sind in der Folgezeit mehr-
mals geändert und zuletzt
am 29. Oktober 1929 neu
gefaßt worden . Der von
dem Aufsichtsrat zu bestel -
lende Vorstand besteht aus
zwei oder mehr Personen .
Die Gesellschaft wird durch

zivei Borstandsmitglieder
oder durch ein Vorstands -
Mitglied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten .
Stellvertretende Vorstands -
Mitglieder stehen hinsichtlich
der Vertretungsmacht or-
dentlichen Vorstandsmitglie -
dern gleich . Das Grundkapi -
tal mit 285000 000 Ml ist
eingeteilt in 166000 Aktien
zu je 1000 Ml , 1190 .000
Aktien zu je 100 Ml ,
200 000 Aktien über je
100 Ml sind in 4000 Glo-
balurkunden über je 50 Ak¬
tien zu MMl - 5000Ml ,
200000 Äktien über je 100
Reichsmark sind in 20000
Globalurkunden über je 10
Aktien zu 100 Ml = 1000
Reichsmark, 200000 Aktien
über je 100 'Ml sind in
40000 Globalurkunden über
je 5 Aktien zu 100 Ml =
500 Ml zusammengefaßt .
Sämtliche Aktien lauten auf
den Inhaber . Öffentliche
Bekanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeigcr und
außerdem in den vom Bor -
stand zu bestimmenden Zei-
tungen . Zur Gültigkeit der
Bekanntmachungen genügt
die Veröffentlichung im
Reichsanzeiger . Für die Be-
kanntmachungen des Vor-
stands sind diejenigen For -
men maßgebend , die Hinsicht-
lich der Firmenzeichnung
vorgeschriebensind. Bekannt -
machungen des Anffichts-
rats sind von dein geschäfts-
führenden Vorsitzenden des
Aufiichtsrats oder seinem
Vertreter zu unterzeichnen.
Die Berufung der General -
Versammlung erfolgt mittels
öffentlicher Bekanntmachung
derart , daß zwischen dem
Tag des die Bekannt -
machung enthaltenen Blak-
tes und dem Tag der Ver-
sammlung selbst ein Zeit¬

räum von mindestens 17
Tagen liegt. Am 26. Okto-
hör 1Q9Q

B Band V O .-Z . 61 : Die
bisher unter der Firma

Badische Girozentrair —
Öffentliche Bankanstalt —
Zweiganstalt Freiburg —

geführte Bankanstalt des
Badischen Sparkassen - und
Giroverbandes in Mann «

heim, wird jetzt , und zwar
mit ' Körperschaftsrechten

ausgestattet , unter der Fir -
ma „Badische Kommunale
Landesbanr — Girozentrale
— Deffentliehe Bank — und
Pfandbriesanstalt " mit dem
Sitz in Mannheim weiter«
geführt , mit Zweiganstalt in
Freiburg . Gegenstand des
Unternehmens ist der Be-
trieb der Bankanstalt des -
Badischen Sparkassen - und
Giroverbandes in Mann -
heim zum Zwecke der Er-
fiillung der satzungsmäßi -
gen Aufgaben des Verbandes
(jetzt H .-R . B VI (O .-Z .
61 ) . Am 27 . November 1929.

B Bd. III 0 .-Z . 115 bei
Hugo Wochner , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

mit Sitz in Freiburg : Durch
Gesellschafterbeschluß vom

20. November 1925 ist § 7
des Gesellschaftsvertrags ab-
geändert . Die Gesellschaft
wird jetzt vertreten durch
einen oder mehrere Ge-
schäftsführer . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
können die Geschäftsführer
je zu zwei gemeinschaftlich
oder ein Geschäftsführer ge-
meinsam mit einem Proku¬
risten die Gesellschaft zeich-
nen und vertreten . Ernst
Fabri ist als Geschäftsfüh¬
rer ausgeschieden. Rudolf
Andler in Duisburg und
Friedrich Hermann Eichin
in Freiburg sind als weitere
Geschäftsführer bestellt. Am
28 . November 1929 .

eingetragen die Firma Ru
dolf Streif , Bauunterneh
mung, . Sägewerk u. Holz
Handlung in Oberkirch. Fir ^
meninhaber ist : Rudolf
Streif Ehefrau , Emma , ge
borene Dilger in Ober
kirch . Dem Bauunterneh
mer Rud . Streif in Ober -
kirch ist Prokura erteilt .

Amtsgericht Oberkirch .
Offenburg . P .931

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . I O .-Z . 7
S . 35 zu Firma Rheinische
Kreditbank, Filiale Offen -
bürg : Die Generalver -
sammlung hat durch Be -
schluß vom 28. Oktober
1® den Fusionsvertrag
vom 22. Oktober 1929
genehlnigt , wonach das
Vermögen der Gesellschaft
als Ganzes gegen Gewäh -
rung von Aktien und uu -
ter Ausschluß der Liquida -
tiou auf die Deutsche Bank ,
Berlin , die ihre Firma in
Deutsche Bank und Dis -
conto - Gesellschaft geändert
hat , übergeht . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen . Of -
fenburg , 13 . 12 . 1929.

Bad. Amtsgericht II .

teilt . Gegenstand des Ge
schäfts ist Handel mit
Automobilen und Repara
tur von Automobilen . 28.
11 . 1929.
Bad. Amtsgericht, A I,

Konstanz.

Karlsruhe . P .896
Handelsregistereinträge :

1. I . I . Reiff , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Karl Fritz , Kaufmann ,
Karlsruhe ; dessen Proku
ra . sowie die Prokura des
August Berggötz ist erlo
schen .

2. Zutavern & Co ,
Karlsruhe . Der Sitz der
Gesellschaft ist nach Stutt -
gart verlegt . 2 . 12 . 1929.

3. Karl Hummel , Karls -
ruhe . Offene Handelsge -
sellschaft mit Beginn am
1 . Jan . 1929 Kaufmann
Karl Hummel jr ., Karls -
ruhe , ist als persönlich haf -
tender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten .
Die Prokura der Frau
Mina Hummel bleibt be¬
steben . 4 . 12 . 1929.

4„ Geropp & Riehl ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 6 . 12. 1929.

5. Heinrich Dürr & Co .,
Karlsruhe . Die Gesell -
schaft ist ausgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Adolf Zeller ist alleiniger
Inhaber der Firma . Die
Prokura de? Karl Striegel
ist erloschen . 7. 12 . 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .
Oberkirch . P .936

Zum Öandetsregister Abt .
A O .-Z . 213 wurde neu

Offenburg . P .932
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . I O .-Z . 27 E .
163 Firma Süddeutsche
Disconto -Gesellschaft AG ..
Filiale Offenburg in Of -
fenburg als Zweignieder -
lassung des Hauptgeschäfts
mit dem Sitz in Mann -
heim : Die Generalver -
sammlung hat durch Be -
schluß vom 28. Oktober
1929 den Fusionsvertrag
vom 22. Oktober 1929 ge-
nehmigt , wonach das Ber -
mögen der Gesellschaft als
Ganzes gegen Gewährung
von Aktien und unter Aus -
schluß der Liquidation auf
die Deutsche Bank , Berlin ,
die ihre Firma in Deutsche
Bank ur^ Disconto -Gesell -
schaft geändert hat , über-
geht . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Firma ist
erloschen .

Offenburg , 13 . 12 . 1929.
Bad . Amtsgericht II .

Konstanz . P .900
Handelsregister .

A Bd . II O .-Z . 77,
Adalbert Adler, Fahrrad¬
fabrik in Konstanz : Die
Firma ist erloschen . 16 . 11 .
1929.

A Bd . V O . -Z . 153, O .
Allweier & Co.» Eiltrans -
portagentur in Konstanz .
Offene Handelsgesellschaft .
Anton Fridrich ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden .
19 . 11 . 1929.

A Bd . IV 0 . -Z . 185 :
Michael Federspiel . Kon¬
stanz : Die Firma ist erlo-
schen. 27 . 11 . 1929.

A Bd . V O .-Z . 47 :
Oberbadischer Autvmvbil -
vertrieb Schroth , Heiß &
Co., Inhaber Berndt Heiß
in Konstanz : Die Firma
ist erloschen . 28. 11 . 1929.

A Bd . V O .- Z . 172 ,
Berndt Heiß , Automobile
in Konstanz . Inhaber
Berndt Heiß . Kaufmann
in Kreuzlingen . Dem
Kaufmann Arthur Heiß in
Konstanz ist Prokura er¬

Offenburg . P .933
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . II O . -Z . 7
Deutsche Bank und Dis -
conto-Gesellschaft, Filiale
Offenburg in Offenburg .
Zweigniederlassung d. Fir -
ma Deutsche Bank und
DiSconto -Gesellschaft in
Berlin : Der Gesellschafts -
vertrag der Aktiengesell -
schaft ist am 25. Februar
1870 festgestellt , seitdem
wiederholt geändert und
durch Beschluß der Gene -
ralversammlung vom 29.
Oktober 1929 völlig neu
gefaßt . Gegenstand deS
Unternehmens ist : Der Be -
trieb von Bankgeschäften
aller Art , insbesondere
Förderung und Erleichte -
rung der Handelsbezie -
Hungen zwischen Deutsch -
land , den übrigen Euro¬
päischen Ländern und
überseeischen Märkten .
Das Grundkapital beträgt
285 000 000 Ml . Kaufmann
Oskar Schlüter in Berlin ,
Bankier Oskar Wasser -
mann in Berlin , Direktor
Emil Georg von Stauß in
Berlin -Dahleni , Direktor
Alfred Blinzig in Berlin -
Dahlem , Bankdirektor Sel -
mar Fehr in Berlin -Char -
lottenburg , Bankdirektor
Dr. Paul Bonn in Berlin ,
Bantdirektor Dr. Werner
Kehl in Berlin -Dahlem ,
Bankier Dr . Franz A . Bo-
ner in Berlin , Bankier Dr.
Theodor Frank , Berlin ,
Bankier Dr . Eduard Mos -
ler in Berlin , Bankier
Gustaf Schlieper in Berlin ,
Bankier pr . Georg Solm -
ssen in Berlin , sind ordent -
liche Vorstandsmitglieder .
Bankdirektor Dr . Peter
Brundswig in Berlin -
Steglitz , Bankdirekter Jo -
Hannes Kiehl in Berlin -
Schöneberg . Bankdirektor
Dr. Otto Abshagen in Ber -
lin -Lichterfelde , Bankdirek -
tor Dr . Jakob Berne in
Berlin , Bankdirektor Otto
Sperber in Berlin -Lichter -
felde , Bankdirektor Dr. Kurt
Weigelt in Berlin . Bankdi -
rektor Fritz Wintermantel
in Berlin . Bankdirektor
Fritz Bruck in Berlin ,
Bankdirektor Karl Burg -
Hardt in Berlin , Baiudirel -
tor Fritz Heinrichsdorfs in
Berlin , Bankdirektor Dr.
Ernst Mandel in Berlin .
Bantdirektor Oswald Roß -
ler in Berlin . Bankdirektor
Dr. Karl Ernst cippell in
Berlin , sind stellvertretende
Vorstandsmitglieder , Zu
Prokuristen nnt . Beschrän¬
kung auf den Betrieb der
Zweigniederlassung Offen -
bürg sind so bestellt , daß
jeder derselben befugt ist.
in Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitglied od . stell-
vertretenden Vorstands -
Mitglied der Gesellschaft
die Firma der Zweignie -
derlassung zu zeichnen :
Josef Litsch, Bankdirektor

in Offenburg , Heinrich
Aberle , Bankdirektor in
Offenburg , Joses Leers ,
Prokurist in Offenburg .
Die Gesellschaft wird durch
zwei Vorstandsmitglieder
oder durch ein Vorstands -
Mitglied in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen ver -
treten . Stellvertretende
Vorstandsmitglieder stehen
hinsichtlich der Bertreterbe -
sugnis ordentlichen Vor »
standsmitgliedern gleich.
Als nicht eingetragen wick
veröffentlicht : Das Grund -
kapital ist eingeteilt in
160 000 Aktien zu je 1000
Reichsmark u . in 1190 000
Aktien zu je 100 Ml . Die
Aktien lauten auf den In »
haber . Der Borstand , der
aus mindestens zwei Mit -
gliedern besteht , wird vom
Aufsichtsrat bestellt . Der
Aufsichtsrat setzt auch die
Zahl der Vorstandsmitglie -
der fest. Öffentliche Be -
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen im Deut -
schen Reichsanzeiger und
Preußischen Staatsanzei -
ger und außerdem in den
vom Vorstand zu bestim -
Menden Zeitungen . Zur
Gültigkeit der Bekanntma -
chungen genügt deren Ver «
öffentlichung im Deutschen
Reichsanzeiger .

Offenburg , 14 . 12. 1929.
Bad. Amtsgericht II .

Schopfheim . P .908
Handelsregistereintrag

B Bd . I O .-Z . 23 zur
Firma „Hanf - Nnion , Ak -
tiengesellschaft, Schopf-
heim " : Direktor Martin
Pniower hat seinen Wohn -
sitz nach Basel (Schweiz )
verlegt . Die auf den Be -
trieb der Zweigniederltf .
fung Düsseldorf beschränk-
te Prokura des Alfred Hoß
ist erloschen .

Schopfheim , 12 . 12 . 1929.
Bad . Amtsgericht .

Säckingen . P .898
Handelsregistereintrag

A : Firma Albert Lienin
& Co. in Schwörstadt ,
Kommanditgesellschaft , 1
Kommanditist , Gesellschaf -
ter : Hermann Albert Lie -
nin , Kaufmann , Schwör -
siadt . Dem Magaziner Jo -
Hann Alb . Lieain , Grenz -
ach . ist Prokura erteilt .
Die Gesellschaft hat am 1.
Januar 1928 begonnen .

Säckingen , 29. 11. 1929.
Bad . Amtsgericht .

Montag , den 23 . d . M . ,
abends 8 Uhr

letzte
Vorstellung der

Welt - Revue
Drunter

und
Drüber

Druck G . Braun , Karlsruhe
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